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r Die Polizei meldet

Fotozubehör gestohlen
Entweder in der Von-Richthofen-

Straße oder in der Augsburger Stra-
ße soll ein Dieb auf unbekannteWei-
se ein Auto geöffnet und einen Reise-
koffer und eine Fototasche gestohlen
haben im Gesamtwert von 5000
gestohlen haben. An beiden Orten
hatte ein 62-jährige Stuttgarter sei-
nen grünen Volvo zwischen 21 und
23.30 Uhr geparkt. Die Kripo Re-
gensburg bittet um Hinweise unter
der Telefonnummer 0941/506-
2888.

Diebstahl aus Keller
Am Sonntagnachmittag traf eine

Hausbewohnerin eines Mehrfamili-
enhauses in der Otto-Hahn-Straße
auf eine ihr unbekannte Frau, die in
den Kellerabteilen streunte. Die Be-
wohnerin verwies die Unbekannte
des Hauses. Als die Frau das Haus
verlassen hatte, stellte die Mieterin
fest, dass ihr Abstellraum im Unter-
geschoss durchwühlt und eine Rei-
setasche entwendet worden war. Die
verdächtige Frau wird folgenderma-
ßen beschrieben: circa 165 cm groß,
35 Jahre, hager, sprach deutsch mit
ausländischem Akzent.

Baustellenaufbruch
Unbekannte machten sich am

letzten Wochenende wiederholt an
einer Baustelle im Neubaugebiet
Burgweinting zu schaffen. Durch
Aufhebeln einer Tür drangen sie in
einen Container ein. Sie erbeuteten
lediglich drei Paar Gummistiefel.

Als Zeichen ihrer guten Wünsche warfen Oberbürgermeister Hans Schaidinger (vorne) und Umwelt-Staatsminister Markus Söder zusammen mit Kindern der
Schwabelweiser Grundschule beschriftete Steine in die Donau. (Foto: nop)

„Leben im Einklang mit dem Fluss“
Erster Abschnitt des neuen Hochwasserschutzes in Schwabelweis wurde übergeben

Regensburg. Wer gestern das
gute Wetter an die Schwabelweiser
Donau mitgebracht hat, konnte
nicht geklärt werden. Bayerns Um-
weltminister Markus Söder tippte
jedenfalls auf die Pfarrer Jakob
Egler und Tobias Müller, die zur
feierlichen Übergabe und Segnung
der ersten fertiggestellten Bauab-
schnitte des 100-jährlichen Hoch-
wasserschutzes von Regensburg ge-
kommen waren.

Mehrere hundert Anwohner und
Besucher wohnten der Zeremonie
bei. Die katholischen und evangeli-
schen Seelsorger riefen dazu auf,
nicht nur Dämme und Mauern gegen
das Hochwasser zu errichten, auch
wenn diese wirklich ansprechend
geraten seien. Sie mahnten auch, die
Ursachen für immer häufigere Ext-
remwetterlagen im Auge zu behal-
ten und sich insgesamt für einen
nachhaltigen Umgang mit der
Schöpfung einzusetzen.

Markus Söder erinnerte daran,
„dass Hochwasserschutz auch

Menschenschutz ist“. Noch vor we-
nigen Jahrzehnten habe es geheißen
„entweder du hältst es aus, oder du
ziehst weg“. Insofern bewiesen die
Baumaßnahmen ein Umdenken der

Politik hin zu einem „Leben im Ein-
klang mit dem Fluss“. Außerdem
dankte er den zahlreich anwesenden
Abgeordneten für ihre Unterstüt-
zung bei der Beschaffung der finan-
ziellen Mittel von insgesamt 4,3 Mil-
lionen Euro.

„Davon bezahlt die Stadt Regens-
burg 49 Prozent“, erläuterte Ober-
bürgermeister Hans Schaidinger in
seinem Grußwort. Er freue sich, dass
die intensive Bürgerbeteiligung an
dem Projekt zu einem für die aller-
meisten Bürger zufriedenstellenden
Ergebnis geführt habe. Der Bade-
strand, die große Sonnentreppe so-
wie die umweltnahen Uferbaumaß-
nahmen seien zugleich schön und
nützlich und der gut einen Kilome-
ter lange Deich biete sogar noch
Schutz für die Einwohner von Te-
gernheim und Regenstauf.

Eine Generationenaufgabe
Der gesamte 100-jährliche Hoch-

wasserschutz mit seinen 18 Bauab-
schnitten sei eine Generationenauf-

gabe für die Stadtgesellschaft. Die
Kosten, insgesamt über 100 Millio-
nen Euro, würden bewusst nicht nur
auf die unmittelbaren Anrainer um-
gelegt. Es sei ein Zeichen der Solida-
rität aller Regensburger, diese Auf-
gabe gemeinsam zu bewältigen.

„Kein absoluter Schutz“

Zugleich erinnerte der Bürger-
meister, dass selbst der neue Deich
keinen absoluten Schutz für die Ein-
wohner bedeute. Es gebe auch
1000-jährliche Hochwasser, und
niemand könne absehen, wann es
wieder soweit sei. Jedoch habe die
Stadt im Rahmen des finanziell Ver-
tretbaren und international als
Standard Anerkannten das Ihre zum
Schutz der Menschen beigetragen.

Er versprach dem Umweltminis-
ter, der gestern an die Stadt übertra-
genen Verantwortung für die Pflege
und Wartung des Deiches und der
drei neuen Schöpfwerke gerecht zu
werden. -nop-

Neubau Ostumgehung
schreitet voran

Regensburg. Die Bauarbeiten für
den Neubau der Ostumgehung im
Bereich Gewerbegebiet Haslbach
schreiten weiter voran. Als nächstes
stehen Asphaltierungsarbeiten in
der Chamer Straße und der Hofer
Straße an.

Für diese Arbeiten müssen beide
Straßen vom 1. bis zum 26. August
2011 für den Verkehr komplett ge-
sperrt werden.

Der gesperrte Bereich reicht vom
Umspannwerk in der Chamer Straße
bis zur provisorischen Baustraße in
der Hofer Straße. Die Zufahrt zum
Gewerbegebiet Haslbach erfolgt
während der vierwöchigen Sperrung
über die B16 und die Coburger Stra-
ße/Weidener Straße sowie über
Gonnersdorf und die Hofer Straße.
Nach dem 26. August 2011 wird die
Chamer Straße wieder für den Ver-
kehr freigegeben. Die Sperrung der
Hofer Straße zwischen der neuen
Wernberger Straße und der proviso-
rischen Baustraße muss aufgrund
von Brückenbauarbeiten voraus-
sichtlich bis zum 14. Oktober 2011
aufrechterhalten bleiben.

Die Zufahrt zum Gewerbegebiet
Haslbach ist während dieses Zeit-
raumes wieder über die Chamer
Straße und die Coburger Straße/
Weidener Straße sowie über Gon-
nersdorf und die Hofer Straße mög-
lich. Fußgänger und Radfahrer sind
von der Sperrung nicht betroffen.
Die Buslinien des RVV werden um-
geleitet.

Minister Dr Markus Söder bei seiner
Ansprache an der Donau bei Regens-
burg. (Foto: nop)

Gefahrguttransporter kam von der Trasse ab
Fahrer musste aus Cockpit befreit werden – A3 war stundenlang gesperrt

Regensburg. Zu einem Auf-
fahrunfall kam es am Dienstag, ge-
gen 12 Uhr, auf der BAB A 3 Passau-
Nürnberg zwischen den Anschluss-
stellen Regensburg-Burgweinting
und Regensburg-Universität. Dabei
wurden zwei Personen verletzt und
es entstand ein Gesamtschaden von
etwa 35000 Euro. Massive und lang
andauernde Verkehrsbehinderun-
gen waren die Folge.

Ein aus Ungarn kommender Sat-
telzug war auf einen vor ihm fahren-
den unbeladenen Sattelzug aufge-
fahren. Dessen Fahrer, ein 46-Jähri-
ger, der von Wien zu seinem Heimat-
ort Köln unterwegs war, musste we-
gen eines Staus abbremsen.

Dies bemerkte der nachfolgende
Trucker, ein 51-jähriger ungar.
Staatsangehöriger zu spät und fuhr
nahezu ungebremst auf den vor ihm
fahrenden Truck auf, so dass dieser
erst nach etwa 200 Metern am linken
Fahrbahnrand der BAB zu Stehen
kam. Der Verursacher seinerseits
geriet durch die Wucht des Auf-
pralls nach rechts von der Fahrbahn
ab und blieb dort nach etwa 100

Metern an der Böschung in einem
Buschwerk hängen. Dabei wurde
der 51-Jährige in seinem Führer-
haus eingeklemmt und musste von
Rettungskräften befreit werden.

Der Rettungsdienst brachte ihn
mit mittelschweren Verletzungen in
ein Regensburger Krankenhaus.

Auch der 46-jährige Fahrer des an-
deren Lkw musste ambulant ins
Krankenhaus. Der auffahrende Sat-
telzug hatte Gefahrgut, eine ent-
zündliche Flüssigkeit (Benzin), gela-
den was die Bergearbeiten kompli-
zierte. Glücklicherweise wurde der
Tank nicht beschädigt. Die Berge-

und Aufräumarbeiten dauerten bis
in die frühen Abendstunden. Die
Richtungsfahrbahn Nürnberg war
entsprechend lang komplett
gesperrt.Auch auf der Richtungs-
fahrbahn Passau war aus Sicher-
heitsgründen eine etwa 20-minütige
Totalsperre vonnöten.

Bestattungen heute
In Regensburg

Friedhof am Dreifaltigkeitsberg:
10.30 Uhr, Beier Frieda, 89 Jahre;
Oberer katholischer Friedhof:
9.45 Uhr, Helmut Reil, 80 Jahre;
13.30 Uhr, Magdalena Lenhard, 92
Jahre;
Friedhof Dechbetten:
10.45 Uhr, Maria Graf, 85 Jahre.

Bis zur Bergung des Gefahrguttransporters vergingen Stunden. (Foto: web)


